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n Kundmachung. 059 


Nr. 46786. Das hohe Handelsminiſterium hat mit Erlaße vom 
27. v. M. Z. 20129 dem Stefan Podlaszecki, gr. kath. Lokalkaplan 
zu Jablonica ruska in Galizien, auf die Erfindung einer eigenthümlich 
konſtruirten Getreide-Schneidemaſchine ein aus ſchließendes Privilegium 
für die Dauer von Fünf Jahren ertheilt. 

Die Priollegiums-Beſchreibung, deren Geheimhaltung nicht an— 
geſucht wurde, befindet ſich im k. k. Privilegien-Archive zu Jeder⸗ 
manns Einſicht und Aufbewahrung. 

Von der galiziſchen k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 5. November 1859. 


(2105) Kundmachung. (10 

Nro. 34696. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kund gemacht, daß zur Befriedigung der von der galiz. Sparkaſſe mits 
telſt rechtskräftigen Urtheil des beſtandenen Lemberger Zivil- Magi⸗ 
ſtrates vom 14. Mai 1853 Zahl 5347 wider die Eheleute Martin und 
Veronika Miszkin erſtegten, annoch im Reſtbetrag von 2417 fl. 52 kr. 
KM. oder 2538 fl. 76 kr. ö. W. aus haftenden Summe ſammt Zinfen 5% 
vom 26. Oktober 1857, den mit A fl. 42 kr. KM. oder A fl. 93 ½ kr. 
6 We bereits zugeſprochenen und gegenwärtig im Betrage von 25 fl. 
58 kr. ö. W. zuerkannten Exekuztonskoſten, die exekutive Feilbiethung 
der in Lemberg sub Nro. 875 ½ gelegenen, der Fr. Veronika Misz- 
kin und der Fr. Anna Miszkin verehelichte Stasinienicz als Erbin des 
Martin Miszkin gehörigen Realität in drei Terminen, das iſt am 15. 
Dezember l. J., 12. Jänner 1860 und 9. Februar 1860, jedesmal 
um 4 Uhr Nackmittags über oder doch wenigſtens um den Sckätzungs⸗ 
werth und unter nachſtehenden Bedingungen bei dieſem k. k. Landesge⸗ 
richte abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufepreiſe wird der gerichtliche Schätzungswerth pr. 
10156 fl. 68 kr. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10 % des Schätzungswerthes 
im Baaren als Vadium zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu er» 
legen, welches dem Meiſtbiethenden in das erſte Kaufpreisdrittel einge⸗ 
rechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach beendigter Verſteige⸗ 
rung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher wird verpflichtet ſein, ein Drittel des angebo⸗ 
thenen Kaufpreiſes mit Einrechnung des Vadiums binnen 30 Tagen 
nach Zuſtellung zu ſeinen oder ſeines Machthabers Händen des den 
Lizitazionsakt genehmigenden Beſcheides an das gerichtliche Verlagsamt 
im Baaren zu erlegen, die übrigen zwei Drittel aber binnen 30 Tagen 
nach geſchehener Zuſtellung der Zahlungsordnung zu Gerichts- oder zu 
Handen der darin angewieſenen Gläubiger zu bezahlen und bis dieſe 
Zahlung erfolgt, von dieſen zwei Kaufſchillingsdritteln die vom Tage 
der phyſiſchen Uebernahme der erkauften Realität zu berechnenden 5% 
Zinfen balbjührig vorhinein ans Gericht abzuführen. 

4) Der Käufer iſt gehalten die auf der zu veräußernden Realität 
hypothezirten Schulden nach Maßgabe ſeines Meiſtbothes zu überneh— 
men, wenn einer oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor der 
etwa bedungenen Aufkündigungsfriſt anzunehmen ſich weigern würde. 

5) Sobald der Käufer das erfte Kaufſchillingsdrittel erlegt ha— 
ben wird, wird ihm das Eigenthums-Dekret ausgefolgt, und er als 
Eigenthümer davon, jedoch unter der Bedingung intabulirt werden, 
daß gleichzeitig mit der Verbücherung feiner Eigenthumsrechte auch die 
Intabulirung des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen auf 
ſeine Koſten erwirkt werde. Sodann wird die erkaufte Realität ihm 
in den phyſiſchen Beſitz übergeben, und alle darauf haftenden Schulden 
und Laſten mit Aus nahmejener, die er gemäß der Aten Bedingung 
etwa zu übernehmen hätte, aus der gekauften Realität gelöfcht und 
auf den Kaufpreis übertragen werden. 

6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und 
für die Intabulirung des rückſtändigen Kauffchillings ſ. N. G. hat 
der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

7) Sollte der Käufer welch' immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, fo wird auf feine Gefahr und Koſten eine Reltzi⸗ 
tazion ausgeſchrieben, und die erſtandene Realität in einem einzigen 
Termine unter dem Schätzungswerthe veräußert werden, wobei der 
wortbrüchige Käufer für den hieraus entſpringenden Schaden und Ab» 
gang nicht nur mit dem erlegten Vadium, ſondern auch mit ſeinem 
fonftigen Vermögen verantwortlich bleiben, dagegen der bei der Relizi⸗ 
tazion etwa erzielte Mehrbetrag den Hypothekargläubigern und nach 
deren Befriedigung dem dermaligen Realitätseigenthümer zufallen ſoll. 

8) Der Erſteher iſt gehalten beim Abſchluße der Verſteigerung 
dem Gerichte einen in Lemberg anſäßigen, Bevollmächtigten namhaft 
zu machen, welchem alle dieſes Kaufgeſchäft betreffenden Beſcheide 
und Erlaſſe zugeſtellt werden ſollten, widrigens letztere im Gerichtsort 
mit der Wirkung der Zuſtellung zu eigenen Händen angeſchlagen 
würden. 
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9) Zu dieſer Verſteigerung werden $rei Termine beſtimmt. Sollte 


in keinem dieſer Termine die Realität über oder weniaſtens um den 


Schätzungswerth veräußert werden, fo wird unter Einem zur Feſtſe— 
tzung der rleickternden Bedingungen ein Termin auf den 16. Februar 
1860 um 3 Uhr Nachmittags beſtimmt, wozu die Hypothekargläublger 
unter der Strenge zu erſcheinen vorgeladen werden, daß die Nichter— 
ſcheinenden der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden beitretend angeſe— 
hen werden. f eg 

10) Rückſichtlich der Steuern werden Kaufluſtige an das Lem- 
berger k. k. Steueramt und nückſichtlich der Schulden an die Stadt⸗ 
tafel gewieſen. f 

Hievon werden die Partheien, ferner die Hypothekargläubiger, 
welche nach der: 10. Anzuft 1859 als dem Tage des ausgeſtellten 
Grundbuchsauszuges an die Gewähr kommen füllten, zu Handen des 
dieſen Hypothekargläubigern hiemit in der Perſon des Landes⸗Advo⸗ 
katen Dr. Malinowski mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. 
Maciejowski ernannten Kurators verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 18. Oktober 1859. 109 


(2107) Konkurs. (1) 
Nr. 3569. Zur Beſetzung der bei dieſem k. k. Bezirksamte in 
Erledigung gekommenen Amtsdienersſtelle mit dem jährlichen Gehalte 
von 210 fl öſterr. Währung und der Amtskleidung wird hiemit der 
Konkurs ausgeſchrieben. \ i 

Da dieſe Dienpſſtelle ausſchließlich für ausgediente k. k. Militärs, 
welche bei dem hohen General-Komwando in der Vormerkung ſind, 
vorbehalten iſt, ſo gilt die gegenwärtige Konkursausſchreibung nur für 
jene Aſpiranten, welche ſich bereits in den landesfürſilichen Dienſten 
oder Quieszentenſtande befinden, und ſich daſür die erſteren im Wege 
der Ueberſetzung oder Beförderung, und die letzteren um die Verlei⸗ 
hung der erledigten Amtsdienerspoſten verwenden wollen. 

Die dießfällisen Geſuche find unter: Nachweiſung des Alters, 
Standes, der Kenniniſſe der deutſchen und polniſchen Sprache und 
Schrift, wie auch der bisherigen Dienſtleiſtung binnen 14 Tagen hier⸗ 
amts zu überreichen. . 4 

Niemirow, am 5. November 1859. 


in 


(2106) E diet. (1) 

Nr. 21140. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Gebrüdern Franz und Mi- 
chael Kalembowieze, oder wofern fie nicht am Leben wären, ihren 
dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß aus Anlaß des von Anton Chrzanowski oder 
Krzanowski und deſſen Gattin sub praes. 20. Mai 1859 Z. 21140 
überreichten Geſuchs dem Grundbuchsamte aufgetragen wurde, auf 
Grund der beiliegenden Urkunden, die Eheleute Sebastian und Rosalia 
Chrzanowskie oder Krzanowskie als Eigenthümer der dom. 32. pag. 
191. n. 1. haer. für Franz und Michael Kalembowieze intabulirten 
Hauſes unter Nro. 128 ½ und des dazu gehörigen Grundes, ſodann 
aber die Bittſteller als Eigenthümer der denſelben im Erbſchaftswege 
anheim gefallenen Antheile diefer Realität, dieſelben zu intabuliren. 

Da der Wohnort dieſer Perſonen unbekannt iſt, fo wird Dem 
ſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Madejski auf deren 
Gefahr und Koften zum Kurator beftellt, und demfelben der oben ans 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 13. Oktober 1859. 


(211¹) Edikt. (1) 

Nro. 4840. Das k. k. Bezirksgericht in Brody hat in der 
Exekuzionsſache des Josef Hoffmann wider Anastasia Topilko wegen 
50 S. R. ſ. N. G. in die öffentliche Feilbiethung des, der Anastasia 
Topilko und den Eheleuten Basil und Anna llezyüskie gehörigen, 
auf 763 fl. KM., oder 801 fl. 15 kr. ö. W. geſchätzten Realitätsantheiles 
sub Nre. 716 in Brody gewilliget. 

Zur Vornahme der Veräußerung wurde der erſte Termin auf den 
10., und der zweite Termin auf den 29. November 1859, 9 Uhr 
Uhr Vormittags angeordnet. Sollte der ausgebothene Realitätsantheil 
bei dem erſten und zweiten Termine weder über noch um den Schä⸗ 
tzungswerth hintangegeben werden können, fo wird wegen Erleichte⸗ 
rung der Ltizitazionsbedingungen der Termin auf den 12. Dezember 
1859, 10 Uhr Früh feſtgeſetzt. 

Die gerichtliche Schätzung, der Grundbuchsſtand urd die Lizita⸗ 
zionsbedingungen können bei dieſem k. k. Bezirksgerichte eingeſehen 


werden. 
F. k. Bezirksgericht. 
Brody, am 28. Oktober 1859. 
1 
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(2108) Edikt. (1) 
Nro. 2297. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird hiemit 
den Erben nach dem in Bolechow am 27. April 1858 verſtorbenen 
Efroim Reinharz bekannt gegeben, daß Salamon Slützger gegen die 
Nachlaßmaſſe nach Efroim Reinbarz unterm 28. September 1858 
3. 2297 eine Rechtsklage wegen Zahlung von 34. fl. 45 kr. KM. 
ausgetragen, worüber der Termin zur Verhandlung auf den 20. De⸗ 
zember 1859 feſtgeſetzt und Nathan Löwner zum Kurator dieſer lies 
genden Nachlaß⸗Maſſe beſtellt wurde. N N 

Die Erben werden ſomit aufgefordert, an dieſem Termine ent⸗ 
weder perſönlich oder durch einen Bevollmächtigten hiergerichts zu er⸗ 
ſcheinen, oder auch mit dem beſtellten Kurator ſich in's Einvernehmen 


zu ſetzen. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Bolechow, am 13. Oktober 1859. 


E d y k t. 

Nr. 2297. C. k. Urzad powiatowy jako Sad niewiadomym 
spadkobiercom w Belechowie dnia 27. kwietnia 1858 zmarlego 
Efroima Reinharz oglasza, ig Salamon Slützger przeciw spusciznie 
po Efroimie Reinharz pod 28. wrzesnia 1858 J. 2297 pozew o za- 
ptacenie 34 zir. 45 kr. m. k. wydal, na ktöry termin do prze- 
prowadzenia na 20. grudnia 1859 wyznaczony, i Nathan Löwner 
kuratorem zapozwanej massy mianowany zostal. 8 

Niewiadomi spadkobierei maja sie wiec na oznaczonym termi- 
nie osobiscie stawié, lub peluomocnika sobie obraé, albo 2 kurato- 
rem porozumiee sie. 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 

Bolechow, dnia 13. pazdziernika 1859. 


(2109) Edikt. (.) 

Nro. 13562. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Nicolaus Perzul 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben 
Demeter, Wasil und Catharina Perzul wegen Extabulirung der Laſten⸗ 
poſt dom. XXIII. pag. 511. n. 7. on. aus dem Paſſivſtande des meiſt 
Illie Perzul'ſchen Gutsantheils von Werboutz sub praes. 26. Oktober 
1859 Zahl 14562 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 19. 
Dezember 1859 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſtgen Advokaten Herrn Dr. Fechner als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 29. Oktober 1859. 


(2103) Konkurs⸗Verlautbarung. (1 


Nro. 25082. In dem Sprengel des Lemberger Oberlandes⸗ 
gerichtes iſt eine Advokatenſtelle in Tarnopol erlediget, zu deren Bes 
ſetzung hiemit der Konkurs mit der Friſt von vier Wochen vom Tage 
e Einſchaltung in die Lemberger Zeitung ausgeſchrieben 
w T. + 

Die Bewerber haben ihre gemäß dem hohen Juſtiz⸗Miniſterial⸗ 
Erlaſſe vom 14. Mai 1856 Nro. 10567 (Landesgeſetzblatt Zahl 21 
Abtheilung II. Stück IV.) einzurichtenden Geſuche an dieſes k. k. Ober⸗ 
landesgericht zu richten, daſelbſt ihre volle geſetzliche Befähigung zur 
Advokatur, ihre Sprachkenntniſſe und ihre Verwendung ſeit dem Aus⸗ 
tritte aus den Studien darzuthun und anzugeben, ob ſie mit einem 
Gerichtsbeamten dieſes Oberlandesgerichts⸗Sprengels und in welchem 
Grade verwandt oder verſchwägert ſind. 

Advokaten und Notare, oder bei denſelben in Verwendung ſte⸗ 
hende Bewerber haben ihre Geſuche durch ihre vorgeſetzte Advokaten 
beziehungsweiſe Notariats⸗Kammer, und wo keine ſolchen beſtehen, 
durch den Gerichtshof erſter Inſtanz, in deſſen Sprengel ſie wohnen, 
zu überreichen. 

In öffentlichen Dienſten ſtehende Bewerber aber haben ihre Ge⸗ 
ſuche durch ihre unmittelbaren Amtsvorſteher einzubringen. 

Vom k. k. Oerlandesgerichte. 

Lemberg, am 31. Oktober 1859. - 


(2104) Ed tf kt. (1) 

Nro. 45215. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem Herrn Leonhard Ritter von Görski mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Gerson 
Haber ein Geſuch sub praes. 1. November 1859 3. 45215 um Zah⸗ 
lungsauflage der Wechſelſumme pr. 2800 fl. ö. W ſ. N. G. angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage un⸗ 
term 3. November 1859 3. 45215 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Herrn Leonhard Ritter 
von Görski unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen 


Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ 
und Gerichts⸗Advokaten Dr. Czaykowski mit Subſtituirung des Ad⸗ 
vokaten Dr. Tarnaniecki als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge- 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzulheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte— 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rothe des k. k. Landes- als Handels- und 


Wechſelgerichts. 
Lemberg, am 3. November 1859. 
(2095) Ankündigung. (2) 


Verſteigerung der Efaripapiere des k. k. Lottoamtes 
in Lemberg. 

Montag den 14. November 1859 um 9 Uhr Vormittags werden 
bei dem k. k. Lottoamte zu Lemberg im Lewakowskifchen Haufe 
Nro. 179 am Ringplatze mehrere Zentner Skartpapiere von verſchie— 
denen Formaten gegen ein Vadium von 10 fl. ö. W. und allſogleiche 
Baarbezahlung an den Meiſtbiethenden verkauft. 

Die erſtandenen Papiere müſſen ſogleich übernommen und aus 
den Amtslokalitaten fortgefchafft werden. 

Vom k. k. Lottoamte in Lemberg. 


(2097) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

Nro. 3449. Bei dem k. k. Oberlandesgerichte in Lemberg iſt 
eine Offizialsſtelle mit dem Jahresgehalte von 735 fl. 5. W. und im 
Vorrückungefalle mit dem Jahresgehalte von 525 fl. 6. W. und dem 
Vorrückungsrechte in die ſiſtemifirten höhern Gehaltsſtufen erledigt. 

Zur Wiederbeſetzung dieſer Stelle wird hiemit der Konkurs 
mit der Friſt von 4 Wochen, vom Tage der Einſchaltung dieſer Ver⸗ 
lautbarung im Amtsblatte der Lemberger Zeitung gerechnet, ausge⸗ 
ſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre der gerichtlichen Ge: 
ſchäftsordnung geméß eingerichteten Geſuche i . een 
Friſt an das Oberlandesgerichts⸗Präſidium in Lemberg zu überreichen. 

Lemberg, am 7. November 1859. f 


(2098) Edikt. (2) 

ro. 3210. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Grzymalé 
wird bekannt gemacht, es ſei Hirsch Birnbaum in Grzymalöow am 27. 
Jänner 1857 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtor⸗ 
ben. Da dem Gerichte der Aufenthalt des durch das Geſetz zur Erb⸗ 
ſchaft nach demſelben berufenen Sohnes Israel David Birnbaum unbe⸗ 
kannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, binnen einem Jahre von dem 
unten angeſetzten Tage an, ſich bei dieſem Gerichte zu melden, und die 
Erbserklärung einzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich 
meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurators Wolf Ber 
Birnbaum abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Grzymalöw, am 17. Oktober 1859, 


(2102) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (2) 

Nro. 1285 - praes, Beim k. k. Lemberger Landesgerichte iſt 
eine ſyſtemiſirte Gerichts-Adjunktenſtelle mit dem ſyſtemmäßigen jähr⸗ 
lichen Gehalte von 630 fl. öſtr. Währung und dem Vorrückungsrechte 
in die höhere ſyſtemmäßige Gehaltsſtufe erledigt, doch wird, im Falle 
etwa platzgreifender Aufſteigung in eine höhere Gehaltsſtufe, nur elne 
Gerichts » Adjunftenftelle mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. öſtr. Währ. 
und Aufſteigungsrechte in die höheren Gehaltsſtufen, wirklich beſetzt 
werden. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach den in den SS. 16 
19 & 22 des a. h. Patentes vom 3. Mai 1853 Nro. 81 des R. G. B. 
enthaltenen Beſtimmungen verfaßten Geſuche binnen 4 Wochen, FR 
rechnet von der dritten Einſchaltung dieſes Bewerbungsaufrufes in die 
Lemberger Zeitung beim Präſidium des k. k. Lemberger Landesge⸗ 
richtes einzubringen. 

Vom Präſidium des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 4. November 1859. 


(2100) Konkurs⸗Verlautbarung. (2) 


Neo. 6071. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird ö 

h. oberlandesgerichtlichen Verordnung vom 17. l. M. 3. AS 0 
die mit h. Juſtiz⸗Miniſterial-Erlaſſe vom 16. Februar 1858 3. 24 
R. G. B. beſtimmten und bis nunzu noch nicht beſetzten drei Notar— 
Stellen zu Komarno, Turka und Wojnilöw, mit deren jeder ein Kau— 
ztonserlag von 1050 fl. 6. W. verbunden iſt, der Konkurs mit dem 
Beifügen ausgeſchrieben, daß die Bewerber in ihren binnen vier Wo⸗ 
chen, von der dritten Einſchaltung dieſer Konkurs Verlautbarung in 
die Lemberger Zeitung an gerechnet, u dieſes Gericht zu überreichen 

den Geſuchen die im §. 7 der Notarlats-Ordnung vom 21. Mai 1855 
Z. 94 R. G. B. und art. IV. des kaiſ. Patentes vom 7. Februar 
1858 3. 23. R. G. B. vorgeſchriebenen Erforderniſſe nachzuweiſen 


haben. 9 b 
us dem Nathe des k. k. Kreisgerichts. 
Sambor, am 22. Oktober 1859. W 
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